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In eigener Sache
Leinenzwang für Hunde
In letzter Zeit haben sich die Be-
schwerden über die Nichteinhaltung 
des Leinenzwanges gehäuft. Daher 
wird neuerlich darauf hingewiesen, 
dass in nachfolgenden Gebieten 
strikter Leinenzwang herrscht:
1. Im Bereich der geschlossenen Ort-
schaft von Zams auf sämtlichen Stra-
ßen und Wegen.
2. Auf dem Geh- und Radweg der 
ehem. Bahntrasse, ausgehend vom 
Veranstaltungszentrum Riefe bis zur 
Auffahrt des Krankenhauses Zams.
3. Im gesamten Hinterfeld, ausge-
hend von den jeweiligen Zugangs-
wegen: 
a)	dem Zugang vom Hinterfeldweg 

(ab der Betriebszufahrt der Firma 
Unser Lagerhaus/Goidinger), 

b)	dem Zugang vom Magdalenaweg 
(ab der Mosterei), 

c)	dem Zugang vom Unterfeldweg 
(ab der Fa. Grünprofi), 

d)	dem Zugang vom Oberreitweg 
(ab Haus Oberreitweg 56), 

e)	dem Zugang vom Maurenweg (ab 
Haus Maurenweg 70) und 

f)	 dem Zugang vom Am Sargen  (ab 
Haus Am Sargen 7).

4. In der Riefe der Weg nach Landeck, 
ausgehend vom Veranstaltungszent-
rum Riefe bis zur Gemeindegrenze 
Landeck, beim Bauhof Landeck so-
wie der Weg durchs Kuckuckswalde-
le, ausgehend vom Haus Oberenge-

reweg 23 bis zur Gemeindegrenze 
Landeck, beim Bauhof Landeck.
5. Am gesamten Hammerlweg, ab der 
Abzweigung vom Zammer Alm Weg 
bis zur Gemeindegrenze Landeck.
6. Am gesamten Kronburgweg, von 
Haus Rifenal 26 bis zur Kronburg, 
und am Zufahrtsweg von der Ge-
meindegrenze Schönwies zur Kron-
burg sowie im Bereich der Grünflä-
chen um die Kronburg.
7. Radweg Patscheid, ab dem Durch-
lass unter der ÖBB-Bahntrasse beim 
Recyclinghof bis zur Gemeindegren-
ze Schönwies.
8. Am gesamten Galugg, ausgehend 
vom Zugangsweg bei Haus Rifenal 
6, beim Zugangsweg Parkplatz Ve-

LIEBE ZAMMERINNEN, LIEBE ZAMMER!
Liebe Zammerinnen, liebe Zammer!
In dieser Ausgabe möchten die Ge-
meindenachrichten den Leser und 
Betrachter schwerpunktmäßig über 
aktuelle Geschehnisse sowie Aktivi-
täten unserer örtlichen Vereine be-
richten und informieren.

In unserer Gemeinde gibt es eine  
Vielzahl von Vereinen, freiwilligen 
Organisationen und Initiativen, die 
durch ihre freiwillige Arbeit und 
durch ihr ehrenamtliches Wirken ei- 
nen wesentlichen Beitrag zu einem 
lebendigeren Dorfgeschehen beitra-
gen und unser gemeinschaftliches 
Miteinander äußerst positiv beein-
flussen.

Aber nicht nur die Vereine, sondern 
auch viele unserer Bewohnerinnen 
und Bewohner helfen anderen Men-
schen in unserem Dorf und setzen 
sich für deren Wohlergehen ein. Viele 
soziale Einrichtungen, deren Dienste 
für unsere Gemeinschaft unersetzlich 
sind, wären ohne Freiwilligenarbeit 
nicht überlebensfähig.

Es ist mir daher ein großes Anliegen, 
wieder einmal Danke zu sagen. Mein 
Dank gilt den zahlreichen Vereinen, 
und Einrichtungen, insbesondere je-

nen, die eine verantwortliche Funkti-
on übernommen haben und dadurch 
das Miteinander wesentlich gestal-
ten. Bedanken möchte ich mich aber 
auch bei den vielen ehrenamtlich tä-
tigen Menschen in unserer Gemein-
de, die sich das ganze Jahr über sozi-
al engagieren und sich individuell für 
einzelne Personen bemühen.

Wie in der letzten Ausgabe berich-
tet, haben wir im ehemaligen Bano-
gebäude Quartiere eingerichtet, die 
nunmehr von Flüchtlingen bezogen 
wurden.

Ich denke, es ist ein gewisser Akt der 
Gastfreundschaft unserer Gemein-
de, aber insbesondere auch unserer 
Vereine sowie ein Zeichen der Soli-
darität und der gesellschaftlichen Ver-
antwortung, dass wir diesen Flücht-
lingen ihren unfreiwilligen Aufenthalt 
erträglich gestalten und diese – so-
weit möglich – in unsere örtliche Ge-
meinschaft aufnehmen. Integration 
heißt offen aufeinander zugehen, nur 
so können beiderseits bestehende 
Bedenken und Vorurteile am leich-
testen überwunden werden.

Bereits jetzt möchte ich mich bei al-
len Zammerinnen und Zammern für 

das Verständnis und das Bemühen 
um eine gelebte Integration bedan-
ken.

Abschließend wünsche ich einen 
schönen und erlebnisreichen Som-
mer sowie eine erholsame und son-
nige Ferien- und Urlaubszeit.

Euer Bürgermeister
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netbahn (ab dem dortigen Absperr-
zaun), am Zugangsweg Venetbahn 
Talstation (ab dem dortigen Absperr-
zaun) sowie beim Zugangsweg Pat-
scheid, ab der Abzweigung vom Pat-
scheidweg.
9. Am Tramsweg, ab Haus Tramsweg 
28 auf die Trams bis zur Gemeinde-
grenze Landeck.
10. Am Uferweg Lötz, ab der Brücke 
über den Lötzbach bis zur Gemein-
degrenze Landeck.
11. Im Bereich der geschlossenen 
Ortschaften der Weiler von Zams 
und Zammerberg (Anreit, Rifenal, 
Schwaighof, Tatschhof, Lahnbach, 
Grist und Falterschein).

 

Verwendung von Gassisäcken zur 
Entsorgung von Hundekot
Im Sinne der Sauberkeit des Ortes 
werden Hundehalter dringend er-
sucht, den anfallenden Kot ihrer Tiere 
im Anlassfall eigenständig zu entsor-
gen. Als Unterstützungsmaßnahme 
dafür wurden von der Gemeinde im 
Ortsgebiet 21 Gassisack-Entnahme-
behältnisse/Müllkübel aufgestellt. 
Ausdrücklich hingewiesen wird, 
dass die Kotsäcke in den, an den 
Gassisack-Entnahmestationen ange- 
brachten Müllbehältnissen zu depo-
nieren sind. Eine Entsorgung der ge-
füllten Säcke in Wiesen und Grün-
flächen ist ausdrücklich verboten!

Illegale Müllentsorgung
Leider kommt es immer wieder zu 
illegalen Müllentsorgungen im Ge-
meindegebiet. Beim kürzlich statt-

gefundenen Frühjahrsputz wurde 
zwar – im Vergleich zu vorangegan-
genen Jahren – weniger Müll einge-
sammelt, allerdings gibt es immer 
wieder Negativbeispiele. So fiel auf, 
dass entlang der Zammerbergerstra-
ße – zwischen Zams und Lahnbach 
– verstärkt leere Bierdosen entlang 
der Straße an den angrenzenden 
Böschungsbereich entsorgt werden. 
Der oder die Verursacher scheinen 
eine ganz bestimmte Biermarke zu 
bevorzugen. An den oder die Ver-
ursacher wird appelliert, solche 
Verunreinigungen zu unterlassen. 
Blechdosen sollten im Rahmen des 
Recyclings der Wiederverwertung 
zugeführt werden. Übrigens, die 
Bierdose hat einen nahen Verwand-
ten, der leider ebenso zahlreich im 
Ortsgebiet entsorgt wird – die Red-
bull-Dose. Für sie gilt dasselbe, die 
leeren Dosen gehören wiederver-
wertet!

Baum- und Strauchschnittcontainer 
am Zammerberg
Ehestmöglich möchte die Gemein-
de wieder den Baum- und Strauch-
schnittcontainer am Zammerberg of-
fiziell eröffnen. Die Gemeinde sucht 
noch eine am Zammerberg wohn-
hafte Person, welche die Betreuung 
für die noch festzulegenden Öff-
nungszeiten übernehmen möchte. 
Darauf hingewiesen wird, dass die 
Deponierung ausschließlich wäh-

rend der offiziellen Öffnungszeiten 
Baum- und Strauchschnittabfälle 
von Zammerberger Bürgern umfasst.
  
Die Ablagerung von Baureststoffen 
und Baurestholz sowie von Sperr- 
und Restmüll ist strikt untersagt und 
wird bei Zuwiderhandeln bei der 
Bezirkshauptmannschaft zur An-
zeige gebracht. Gerade in jüngster 
Zeit wurden leider solche illegalen 
Ablagerungen vorgenommen und 
es wird hier seitens der Gemeinde 
Zams eindringlich ersucht, solch 
illegale Ablagerungen (sowohl im 
Umfeld des Deponiestandortes als 
auch insbesondere im freien Gelän-
de) zu unterlassen.

Die Gemeinde Zams sucht einen 
Ortschronisten
Nach wie vor ist die Gemeinde 
Zams auf der Suche nach einer inte-
ressierten Person, welche die Aufga-
be des Ortschronisten übernehmen 
möchte. Interessenten mögen sich 
bei Vzbgm. Josef Reheis, Tel. 0676 / 
82 82 30 12 oder bei Amtsleiter 
Mag. Stefan Trenker, Tel. 6 22 88-15, 
melden.

Landwirtschaftsförderung
Auch im Jahre 2015 wird – rück-
wirkend für das Jahr 2014 – eine 
Landwirtschaftsförderaktion durch-
geführt. Gefördert werden prakti-
zierende Landwirte, wobei Groß- 
vieheinheiten als auch die be-
wirtschaftete Fläche gegeben sein 
müssen, um in den Genuss einer 
Förderung zu kommen. Die der Ge-
meinde Zams bekannten Personen 
werden in der Kalenderwoche 19 
angeschrieben. Sollten Personen, 
die glauben, förderfähig zu sein, bis 
dahin keine Verständigung erhalten, 
mögen diese sich bitte mit der Ge-
meinde Zams, Finanzverwaltung – 
Fr. Neurauter, Tel. 6 22 88-29, in Ver-
bindung setzen. Auf der Homepage 
der Gemeinde Zams – unter der 
Rubrik Neuigkeiten – kann das An-
suchen ebenso abgerufen werden. 
Abgabetermin ist der 27. 05. 2015. 
Verspätet eingelangte Förderanträge 
werden nicht mehr berücksichtigt. 
Es besteht kein Rechtsanspruch auf 
die Zuerkennung einer Förderprä-
mie.
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Gemeindebediensteter bei der Besei-
tigung einer illegalen Müllentsorgung
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Neuigkeiten im Bereich der Raumordnung
Am 24. 03. 2015 fand im Festsaal der 
Neuen Mittelschule Zams-Schön-
wies im Rahmen der Fortschreibung 
des Raumordnungskonzeptes eine 
Gemeindeversammlung statt. Rund 
70 Personen nahmen an dieser Ver-
anstaltung teil. Hauptteil derselben 
bildete der Vortrag von Raumplaner 
DI Bernd Egg, welcher in groben Zü-
gen die Rahmenbedingungen und 
die beabsichtigten Umsetzungsmaß-
nahmen anlässlich der Fortschrei-
bung des örtlichen Raumordnungs-
konzeptes vortrug. Im Anschluss 
daran konnten die anwesenden 
Bürger Fragen an politische Vertreter 
bzw. den Raumplaner stellen. 
Der weitere Verfahrensablauf stellt 
sich wie folgt dar:
In der Gemeinderatssitzung im Juni 
ist geplant, den Auflagebeschluss 
zur Fortschreibung des örtlichen 
Raumordnungskonzeptes zu fassen. 
Im Anschluss daran liegt dieses für 
sechs Wochen öffentlich auf. Per-
sonen, die in der Gemeinde ihren 
Hauptwohnsitz haben oder/und 
Rechtsträgern, die in der Gemein-
de eine Liegenschaft oder einen 

Betrieb besitzen, steht das Recht 
zu, bis spätestens eine Woche nach 
dem Ablauf der Auflegungsfrist, eine 
schriftliche Stellungnahme zum Ent-
wurf abzugeben. Erfolgt durch die 
eingelangten Stellungnahmen eine 
Änderung des Entwurfes, so ist die-
ser neuerlich durch den Gemeinde-
rat zu beschließen und zur öffent-
lichen Einsicht aufzulegen, wobei 
die Auflagefrist auf zwei Wochen 
herabgesetzt werden kann. Nach 
Abschluss des Auflageverfahrens ist 
der Entwurf zusammen mit den ein-
gelangten Stellungnahmen und den 
maßgeblichen Entscheidungsgrund-
lagen vom Gemeinderat nochmals 
zu behandeln und anschließend ist 
von diesem der Erlassungsbeschluss 
zu fassen.  Danach ist die Fortschrei-
bung des örtlichen Raumordnungs-
konzeptes der Landesregierung zur 
aufsichtsbehördlichen Genehmi-
gung vorzulegen. Wird die aufsichts-
behördliche Genehmigung erteilt, 
so ist diese wiederum während 
zweier Wochen kundzumachen und 
dann tritt mit Ablauf dieser Kundma-
chungsfrist das örtliche Raumord-

nungskonzept in Kraft.
Noch kurz zur aktuellen Entwick-
lung. In der letzten Ausgabe haben 
wir kurz über die Entwicklung am 
westlichen Ortsende von Zams be-
richtet. Die beiden Projektanten 
Landwirtschaftliche Genossenschaft 
und Firma Goidinger, planten die 
Errichtung eines Einkaufszentrums. 
Mittlerweile hat der Zweitgenann-
te die, in seinem Eigentum ste-
henden, Grundflächen an einen 
angrenzenden Gewerbebetrieb ver-
äußert. Damit scheint die Umset-
zung des ursprünglich angedach-
ten Einkaufszentrums mit 5.000 m2  
Verkaufsfläche so nicht mehr rea-
lisierbar. Unbeschadet davon hat 
die Gemeinde Zams beim Amt der 
Tiroler Landesregierung – Abteilung 
Verkehrsplanung – den Antrag auf 
Umsetzung einer ampelgeregelten 
Kreuzung eingebracht. Begleitend 
zu dieser Verkehrsregelung ist auch 
die Errichtung von Linksabbiegespu-
ren vorgesehen. Anfang Juni wird 
dazu die Verkehrsverhandlung statt-
finden.

© Trenker

Muttertagsausflug

Am 09. 05. 2015 fand der traditionelle Muttertagsausflug der Gemeinde Zams statt. Rund 50 Personen nahmen 
daran teil. Dieser führte in das Turmmuseum in Ötz. Danach traf man sich im Posthotel Kassl zu Kaffee und Kuchen.

© Andreas Grüner



5

Pfarrer Herbert Traxl feierte 
seinen 60. Geburtstag

Unser allseits geschätzter Pfarrer 
Herbert Traxl feierte Anfang Mai sei-
nen 60. Geburtstag. Nach der Sonn-
tagsmesse am 10. 05. 2015 wurde 
ihm von Bürgermeister Mag. Sieg-
mund Geiger ein kleines Präsent 
und die besten Glückwünsche der 
Gemeinde Zams überbracht.

Die Gemeinde Zams wünscht un-
serem Pfarrer nochmals alles Gute 
und weiterhin viel Gesundheit.

Der Bürgermeister und der 
Gemeinderat

„Zehn Gedenkminuten zum Welt-
tag des Buches“
Jedes Jahr am 23. April wird der 
Welttag des Buches gefeiert. Da das 
Lesen eine der Schlüsselkompeten-
zen im ganzen Leben ist, soll damit, 
wieder einmal, auf den Wert des Bu-
ches bzw. des geschriebenen Wortes 
hingewiesen werden. In der NMS 
Zams-Schönwies wurde ein kleines 
Fest des Lesens gefeiert, zu dem sich 
alle Schülerinnen und Schüler in der 
Pausenhalle trafen. Von den Kindern 
der 1a wurde ein zum Teil selbst 
verfasstes Gedicht vorgetragen und 
inszeniert. Eine Deutschgruppe aus 
der 2a las aus dem Buch „An der 
Arche um acht“ vor und die Klasse 
4b verteilte selbst gestaltete Lesezei-
chen. 
In eigener Sache: Unsere Schule ist 
seit nunmehr vier Jahren eine „Neue 
Mittelschule“ nach dem gemeinsa-
men Lehrplan für die Sekundarstufe 
I (NMS, Gymnasium Unterstufe). In 
den Hauptfächern Deutsch, Mathe-
matik, Englisch können wir durch 

Doppelbesetzung besser fördern 
und fordern. Wir wollen eine Schu-
le der Vielfalt sein, in der sich jedes 
Kind nach seinen Fähigkeiten ent-
wickelt und wohlfühlt. Wir stellen 
uns der Aufgabe, die Schülerinnen 
und Schüler je nach Interesse, Nei-
gung, Begabung und Fähigkeit für 
den Übertritt in mittlere oder höhere 

Schulen zu befähigen und auf das 
Berufsleben vorzubereiten.

Wer noch zusätzliche Informati-
onen zum Schultyp NMS nachle-
sen möchte: www.bmbf.gv.at bzw. 
www.nmsvernetzung.at. 

© Irmgard Rauch

Aktuelles von der NMS Zams-Schönwies
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Sportgütesiegel in Gold für die VS Zams

Schulen, die sich aus eigener Initi-
ative heraus besonders in Sachen 
Schulsport engagieren und Bewe-
gung ganz bewusst in den Schul-
alltag integrieren, werden vom 
Bundesministerium für Bildung und 
Frauen mit dem Schulsportgütesie-
gel ausgezeichnet und erhalten da-
mit ein sichtbares Zeichen der Aner-
kennung. (http://www.lsr-t.gv.at) 

Diese Auszeichnung wird in Gold, 
Silber oder Bronze verliehen. Die 
VS Zams hat das Schulsportgütesie- 

gel in Gold erhalten, weil sie neben 
einem lebendigen Sportunterricht, 
auch Aktivitäten wie Schi fahren, 
Schneeschuhwandern, Eislaufen, 
Rodeln, Erlebniswanderungen und 
Schwimmen anbietet. Für die Kin-
der der ersten Klasse wird jedes 
Jahr, im Rahmen des Unterrichts, ein 
Schwimmkurs durchgeführt. 

Die Kreativ- und Sporttage im Herbst 
werden dazu genützt, die Kinder 
mit aktuellen Sportrichtungen wie 
„Zumba“, „Hiphop“, „Line Dance“ 

oder Jonglieren bekannt zu machen. 
Die Zusammenarbeit mit den Sport-
vereinen der Gemeinde wird ge-
pflegt und so gibt es jedes Jahr ein 
Fußballturnier, ein Schülerskirennen 
und Tennisschnupperkurse. Auch ist 
die VS Zams bei den meisten au-
ßerschulischen Sportangeboten wie 
dem RAIKA-Juniorcup, dem Leicht-
athletik Grand Prix, dem Laufwett-
bewerb „Speed4“ und anderen Ver-
anstaltungen vertreten.

Im Februar nahm die VS Zams am 
Projekt „Laufschule“ von Herrn 
Holzknecht teil und im Sommerse-
mester gibt es eine Zusammenarbeit 
mit der Sportuniversität Innsbruck 
und der Pädagogischen Hochschule 
Innsbruck.

In Zeiten, in denen Kinder und Ju-
gendliche immer bewegungsärmer 
aufwachsen (womit schon sehr früh 
der Grundstein für viele chronische 
Erkrankungen gelegt wird), ist es 
umso wichtiger, dass Schule gegen-
steuert und Bewegung und Sport in 
das pädagogische Konzept integ-
riert. (http://www.lsr-t.gv.at)

© Dir. Karin Summerauer

Bgm. Mag. Siegmund Geiger, Sportreferentin der VS Zams Katja Lechleitner, Dir.  
Karin Summerauer und LR Beate Palfrader (v. l.). 

Zwischen 25. und 27. Februar wurde 
am ORG in Zams ein vielbeachtetes 
Musiktheater zum Thema „Flucht 
und Asyl“ aufgeführt. In „Horch, 
was kommt!“ setzten SchülerInnen 
und LehrerInnen einen Text von Ger-
hard File, den er 1996 anlässlich des 
Bosnienkonfliktes geschrieben hatte, 
szenisch und musikalisch um. 

Bei den Schülervorstellungen und 
bei der Abendvorstellung wurden 
Betroffenheit und Nachdenklichkeit 
spür- und greifbar. Es waren Bilder 
und Gedanken, die sich den Zu-
schauenden tief eingegraben haben 
und dafür sensibel machten, was 

es bedeutet, sich in eine ungewisse 
Zukunft aufzumachen – sein Leben 

verpackt in einem Koffer oder Plas-
tiksack. 

© KORG

Musiktheater
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Der Elternverein der Volksschule 
Zams blickt auf eine langjährige 
Tradition. Fast die Hälfte aller Eltern 
an der Volksschule sind Mitglied 
des Vereins, der sich in enger Zu-
sammenarbeit mit der Schulleitung 
für ein gutes Miteinander an der 
Schule einsetzt und die Interessen 
aller Eltern wahrnimmt. Zahlreiche 
Projekte wurden, dank eines Teams 
engagierter Eltern, initiiert und zum 
Wohl der Kinder an der Volksschu-
le mitgetragen. So unterstützte der  
Elternverein, finanziell und tatkräftig, 
die Einrichtung der Schulbücherei 
und wirkte bei der Anschaffung von 
Schneeschuhen für den Sportunter-
richt sowie von Jongliermaterial für 
die Pausengestaltung mit. Das Pro-
jekt „Zaunkinder“ wurde vor rund 
zwei Jahren auf Initiative des Eltern-
vereins ins Leben gerufen und dient 
seither der Sicherheit rund um das 
Schulgebäude. Bei diversen Schul-
veranstaltungen (Elternsprechtag, 
Schulsporttag, Schulfest) sorgen wir 
für die Verpflegung der Teilnehmer. 

Projekte bzw. Veranstaltungen ein-
zelner Klassen (z. B. Schwimmwo-
che, Innsbruck-Fahrt) unterstützen 
wir durch finanzielle Beiträge. Auch 
die Schülerlotsen, denen an dieser 
Stelle ein herzliches Dankeschön für 

ihre tägliche ehrenamtliche Tätigkeit 
bei Wind und Wetter gebührt, wer-
den vom Elternverein betreut.

© Sigrid Ehrlich, Obfrau

Elternverein der Volksschule Zams

Volksschulkinder beim Schneeschuhwandern mit den für den Sportunterricht an 
der Schule angeschafften Schneeschuhen.

„Zaunkinder“ am Zaun der Volksschule Zams.



99

Eurovision Songcontest, wir fahren mit!
Wir, die 1A BAKIP Zams, haben es 
geschafft! Am 20. Mai dürfen wir 
gemeinsam mit anderen Klassen aus 
ganz Österreich nach Wien fahren. 
Dort dürfen wir live bei der General-
probe des 2. Semifinales des Euro-
vision Songcontests mitjubeln. Der 
Weg dorthin führte über das Projekt 
„Youth Contest“ unter dem Motto 
„Building Bridges“. Der Startschuss 
dafür fiel im Jänner, wir opferten 
dafür nicht nur viele Schulstunden, 
sondern auch unsere Freizeit, um 
Ideen für dieses Thema zu sammeln. 
Schon bald war uns klar, in welche 

Richtung unser Projekt gehen sollte 
und auch ein Projekttitel war schnell 
gefunden, nämlich „Nous sommes 
l’Europe“. Dafür fertigten wir eine 
überdimensionale Europakarte in 
Form eines Puzzles an, studierten 
den von unserem Gitarrelehrer Ariel 
Szabo komponierten Song „As One“ 
ein und gestalteten T-Shirts. Auch 
eine passende Choreographie durf-
te nicht fehlen, denn schlussend-
lich wurden alle unsere kreativen 
Ideen in einem Musikvideo vereint, 
auf das wir stolz sein können. Mitte 
März wurde dieses Video vom ORF 

Tirol online gestellt und konnte von 
allen gevotet werden. Nach dem 
Onlinevoting urteilte noch eine Jury 
über die Qualität der eingeschickten 
Videos und am 20. 04. war es end-
lich so weit, wir erhielten das hei-
ßersehnte Siegermail! 
Wir möchten uns auf diesem Wege 
bei allen recht herzlich bedanken 
und freuen uns schon auf eine inter-
essante Zeit in Wien!

© BAKIP

11 Damen haben sich wieder von 
Mitte Oktober 2014 bis Mitte Ap-
ril 2015 wöchentlich im Kultursaal  
zum Selba-Training getroffen. Selba 
ist die Abkürzung für “selbständig im 
Alter“ für 60 plus. 
In einer netten und freundschaftli-
chen Atmosphäre trainieren wir, mit 
ausgewählten Übungen, Tänzen und 
Spielen,  die Reaktion, Koordination, 
Konzentration, Gleichgewicht und  
Beweglichkeit, um möglichst lange 
körperlich und geistig fit zu bleiben 
um die Anforderungen des Alltags 
zu bewältigen. Dazu gehört auch, 
dass wir uns mit der neuen Technik, 
wie Geld- und Fahrscheinautoma-
ten sowie evtuell mit Computern 
vertraut machen. Wir beschäftigten 
uns mit Österreich und Europa.  Wir 
sprachen über Werbefahrten und 
Patientenverfügungen, um nur eini-

ge Beispiele zu nennen. Außerdem 
feierten wir die Feste: Advent, Weih-
nachten, Fasching und Ostern. 
Zum Abschluss machten wir uns ei-
nen feinen Tag in Kronburg.

Wir starten am 13. Oktober 2015  
ins neue „Selbajahr“, dazu laden wir 
alle Interessierten herzlich ein. 

© Barbara Kogoj

Die Selbagruppe geht in die Sommerferien

Beim Sommerhüttchen in Kronburg. Leider fehlten drei Teilnehmerinnen.
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In den Räumlichkeiten der öffentli-
chen Pfarr- und Gemeindebibliothek 
Zams, im 2. Stock des Raiba-Gebäu-
des, erwartet alle, am Lesen Interes-
sierten, bei fachkundiger Beratung 
ein topaktueller Buchbestand für 
Kinder und Erwachsene. Entlehnun-
gen sind für einen geringen Jahres-
beitrag möglich. Schulklassen und 

Kindergartengruppen besuchen uns 
aber auch regelmäßig während des 
Unterrichtes und werden dabei zu 
ausgewählten Themen von uns be-
treut. Eigene Workshops mit Kindern 
werden von uns vorbereitet und 
durchgeführt.
Darüber hinaus organisieren die 
ehrenamtlich tätigen Mitarbeiterin-

nen der öffentlichen Bücherei aber 
auch verschiedene Veranstaltungen 
im Laufe des Jahres. Die öffentliche 
Bücherei beteiligt sich auch stets an 
überregionalen Aktivitäten, wie der 
Aktion „Leserstimmen – der Preis 
der jungen LeserInnen“ (heuer mit 
Workshop für Volksschulkinder, mit 
dem bekannten österreichischen 
Kinderbuchautor Georg Bydlinski) 
sowie dem „Sommerleseclub“ für 
Kinder von 6 bis 14 Jahren und dem 
Projekt „Österreich liest“.
Im vergangenen Jahr konnten wir 
durch große Anstrengungen erstmals 
die Förderkriterien des Bundes er-
füllen und haben so Zugang zu den 
Fördertöpfen, die es uns ermögli-
chen sollten, die Bücherei noch at-
traktiver zu gestalten und auch den 
Medienbestand um Hörbücher und 
evtuell DVDs zu erweitern.
Wir benötigen dringend Verstärkung 
in unserem Team. Wer Interesse hat, 
bitte melden!!

© Irene Ehrlich, Büchereileiterin
 	  

Bücherei

Daten und Fakten Bücherei Zams:
Hauptstraße 53a/2. Stock, Zams, Tel.: 05442/62288-24 

Ca. 200 eingeschriebene Jahresleser, rund 7.500 Entlehnungen jährlich 
Buchbestand: über 6.000 topaktuelle Bücher und Hörbücher

 verschiedenster Kategorien und Altersklassen
 

Öffnungszeiten: Dienstag und Freitag, jeweils von 18.00 bis 20.00 Uhr 
Neu!!! Donnerstag von 14.00 bis 17.00 Uhr 

Jahresmitgliedsgebühr (5 Medien/Person, 3 Wochen lang, Verlängerung möglich) 
Erwachsene: o 12,–; Kinder (ab 6 Jahren)/Jugendliche: o 6,–; Familie: o 18,–

Besuch der 3a Klasse der Volksschule Zams in der Bücherei

DON KOSAKEN CHOR SERGE JAROFF
Leitung: Wanja Hlibka

Atemberaubendes Klangerlebnis in Zams

 Ein festliches Konzert mit dem DON KOSAKEN CHOR SERGE JAROFF 
unter der Leitung von Wanja Hlibka findet 

am Dienstag, den 1. September 2015 um 19.30 Uhr im Katharina Lins Saal statt.
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80 Jahre Fußball in Zams haben Sa-
rah und Martin Mungenast zum An-
lass genommen, die Geschichte des 
SV Zams Fußball neu aufzuarbeiten. 
In unzähligen Stunden haben sie 
Material gesichtet, welches ihnen 
von langjährigen Wegbegleitern des 

SV Zams Fußball zur Verfügung ge-
stellt wurde.
Aus tausenden Fotos, Dias und Zei-
tungsartikeln, Gesprächen mit ehe-
maligen Funktionären und Fußball-
größen, haben sie einen Rückblick 
auf die Fußballgeschichte der Jahre 

1984 bis 2014 in Buchform geschaf-
fen.
Auf 90 Seiten
• sind mehr als 400 Bilder und Grafi-

ken, Zeitungsartikel sowie Saison- 
und Spielberichte von besonderen 
Matches der letzten 30 Jahre,

•	spezielle Bild- und Textwürdigun-
gen verdienter Spieler und der 
Sektionsleiter,

•	Darstellung der Vereinsentwick-
lung in organisatorischen und 
strukturellen Bereichen,

•	ausführliche Aufbereitung des 
Neubaus der Anlage in den Jahren 
1996 und 1997,

•	Actionfotos von Spielszenen
•	Tabellenparade der Kampfmann-

schaft der letzten 30 Jahre sowie 
„Meisterparade unserer Jugend-
mannschaften“,

•	Erinnerungen an besondere Veran-
staltungen des Vereins 

zu finden.

Anschauen und bestellen kann man 
das Buch in der Kantine am Fuß-
ballplatz oder über die Homepage 
www.zams-fussball.at.

© Michael Gastl

Jubiläumsbuch SV Zams Fußball: 1984 - 2014

Sarah und Martin Mungenast mit der von ihnen erarbeiteten Jubiläumsausgabe

Feuerlöscherüberprüfung
Die jährlich von der Firma Feichtner angebotene Feuerlöscher-Überprüfung findet 

am Samstag, den 13. 06. 2015, in der Zeit von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
am Vorplatz vor dem Feuerwehrhalle (Oberreit) statt. 

Die Kosten pro überprüftem Feuerlöscher betragen E 5,– und sind direkt vor Ort zu bezahlen. 
 

Das Postdienstleistungsstelle der Gemeinde Zams ist in der Zeit von 
13. 07. 2015 bis einschließlich 04. 09. 2015 

nur vormittags in der Zeit von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr geöffnet.
 Nachmittags ist die Postdienstleistungsstelle während dieser Zeit geschlossen.

 Wir bedanken uns für Ihr Verständnis.
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Der Zammerberger Sportverein kann 
auch heuer wieder auf einen ereignis-
reichen Winter zurückblicken. Rund 
um die Weihnachtszeit haben sich 
zum wiederholten Male über 60 Mit-
glieder dem sportlichen Mehrkampf 
in den Disziplinen Kegeln, Zimmer-
gewehrschießen, Blattlschießen so-
wie Darts gestellt. Beim abschließen-
den Sportball in Lahnbach wurden 
dann die Sieger der einzelnen Klas-
sen ausgezeichnet. Dies waren bei 

den Kindern Hannah Nagele und 
Dominik Schultes, bei den Jugendli-
chen Christian Thurner sowie bei den 
Erwachsenen Elisabeth Hueber und 
Valentin Schuler.

Nach einigen Jahren Pause konnten 
wir heuer aufgrund der guten Schnee-
lage und der im Herbst fertiggestellten 

Bretterwände, auf unserer Rodelbahn 
in Lahnbach, wieder ein Kinder- und 
Vereinsrodelrennen durchführen. Bei 
den Kindern konnten Nina Nagele 
und Felix Wolf den Tagessieg errin-
gen. Die Vereinsmeisterschaft holten 
sich Beate Thurner und Norbert Neu-
ner. Den abschließenden Doppelsitz-
bewerb konnten Norbert und Kurt 
Neuner für sich entscheiden.

Nur eine Woche später, am 14. 02. 
2015 folgte das Kinder- und Ver-
einsschirennen am Hüttenlift. Die 
Schnellsten bei den Kindern waren 
Katharina Schultes und Florian Tilg, 
Vereinsmeister 2015 wurden Kathrin 
Unterwelz und Josef File.
 	  
Zum krönenden Abschluss der Win-
tersaison organisierte die SPG einen 
Schitag nach Ischgl. Über 30 Schi-
begeisterte erlebten einen herrlichen 
Wintertag, tolle Tiefschneeabfahrten 
und ein gemütliches Ausklingen im 
Paznauntal.
Doch auch die Sommersportler haben 
sich über den Winter fit gehalten und 
so konnten wir bis dato 21 Hallen-

Tätigkeitsbericht SPG Zammerberg 
Winter 2014/15

Tagesbester: Felix Wolf

VereinsmeisterIn: Kathrin Unterwelz und Josef File

Tagesbeste: Nina Nagele

VereinsmeisterIn: Beate Thurner und Norbert Neuner
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trainings in der NMS Zams abhalten, 
dies bei großteils ausgezeichnetem 
Besuch und tollen Trainingseinheiten.
Nach einem so erfolgreichen Winter 
blickt die SPG schon wieder in Rich-
tung Sommer, der auch in diesem Jahr 
wieder einige tolle Veranstaltungen 
zu bieten haben wird. Allen voran der 
gemeinsame Vereinstag mit der FFW 
Zammerberg sowie das 3. Zammer-
berger Hochlandturnier am 11. 07. 
2015. Der gesamte Ausschuss der 
SPG freut sich auf zahlreiche Teilnah-
me!

© Daniel Schuler, Schriftführer Tagesbeste: Katharina Schultes

Auch nach zehn Vereinsjahren ist 
der Reit- und Fahrverein Venet aktiv 
tätig. Gelegentlich auch im Stillen, 
wenn es darum geht, bei Proble-
men mit Pferden (oder auch anderen 
Haustieren) mit Rat und Tat zu hel-
fen. Viele unserer derzeitigen Mit-
glieder sind begeisterte Pferdehalter, 
auch wenn nicht alle ihre Pferde rei-
ten oder fahren. Einige sind Züchter, 
manche haben auch ältere Pferde, 
denen sie einen schönen Lebens-
abend ermöglichen. 

Wie seit Jahren wird auch heuer wie-
der Ende September die Veranstal-
tung „Kinder erleben Tiere“ in der 
Zammer Rease stattfinden. Dabei 

legen wir weniger Wert auf große 
„Shows“, sondern mehr auf gemütli-
ches Beisammensein und den nahen 
Kontakt zu den Tieren.

Alle Mitglieder des Vereins möchten 
sich bei der Bevölkerung herzlich 
dafür bedanken, dass sie unserem 
Hobby „Pferd und Co“ mit Verständ-
nis begegnen und wir werden uns 
auch weiterhin gerne um ein „Mitei-
nander“ bemühen.

© Angelika Kurz, Schriftführerin

Reit-und Fahrverein Venet

Tagesbester: Florian Tilg
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Kompanie- und Schnurschießen der 
Schützenkompanie Zams
Am 6. und 7. März wurde das Kom-
panieschießen und das Schnurschie-
ßen der Schützenkompanie Zams 
durchgeführt.
Die Preisverteilung des heurigen 
Kompanie- und Schnurschießen 
wurde am 15. März im Schützen-

heim durchgeführt.
Der Schießwart der SK Zams, Manu-
el Thurner, konnte im Rahmen der 
Preisverteilung berichten, dass die 
Teilnehmerzahl wieder gestiegen ist. 
Auch die im letzten Jahr eingeführte 
Paar-Wertung wurde sehr gut ange-
nommen.
Im Jahr 2015 wurde Manfred Fritz 

Kompaniemeister. Bei den Marke-
tenderinnen konnte den Sieg Ulrike 
Thurner erringen und bei den Jung-
schützen war Dominik Schultes er-
folgreich.
Überlegener Schützenkönig wurde 
Lukas Rudig.

Schützenkompanie Zams

Des Weiteren konnten folgende Schießleistungen ausgezeichnet werden:
Jungschützen-Schießleistungsabzeichen in Gold

Nikolai Stecher

Jungschützen-Schießleistungsabzeichen in Silber:
Elias File, Lukas Seidlböck

Schützenschnur in Gold:
Dietmar Pinggera

Manfred Fritz

Schützenschnur in Silber:
Martin Mungenast, Hannes Marth, Simon Marth, Stefan Hammerl

Schützenschnur in Grün:
Gabriel Hauser

Hannes Rudig, Manfred Fritz, Manuel Thurner, Lukas Rudig, Dominik Schultes, Ulrike Thurner, Dietmar Pinggera
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Zammer Seniorenbund ist seit 
15 Jahren aktiv

Als am 26. November 1999 die Orts-
gruppe Zams des Tiroler Senioren-
bundes, mit Obmann Norbert Zanon 
an der Spitze gegründet wurde, stan-
den gerade 19 Damen und Herren 
im Mitgliederverzeichnis. 15 Jahre 
später blickt der rührige Obmann auf 
eine stolze Mitgliederbewegung zu-
rück und freut sich über 150 fleißige 
Mitglieder, die aktiv am Vereinsleben 
teilnehmen.
Im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung zog der Vorstand um Ob-
mann Zanon Bilanz und stellte sich 
gleichzeitig der Wahl. Diese fiel dann 
erwartungsgemäß einstimmig aus – 
mit Norbert Zanon als Obmann, Eli-
sabeth Schuler als Stellvertreterin, 
Franz Schalber als Kassier und dem 
neuen Beisitzer Franz Juen.
In seinem Rechenschaftsbericht be-
tonte Norbert Zanon, dass die Pfle-
ge der Gesellschaft und Geselligkeit 
die Hauptaufgabe des Vereins sei. 
Elisabeth Schuler blickte auf eine 
vielfältige und abwechslungsreiche 
Tätigkeit während der vergangenen 
15 Jahre, zurück. 588 Nachmittage 
mit dem Schwerpunkt Kartenspiel, 
59 Ganz- und Halbtagsausflüge, 12 
Reisen, 15 Weihnachtsfeiern und 

Törggele-Nachmittage. Seit dem Jahr 
2005 werden auch regelmäßig Wan-
deraktionen durchgeführt. Die Neu-
wahl wurde von Bürgermeister Siggi 
Geiger geleitet und dabei wurde der 
bisherige Vorstand einstimmig für 
weitere vier Jahre im Amt bestätigt. 
Bürgermeister Geiger betonte, „dass 
der Seniorenbund eine ganz wichtige 
soziale Einrichtung in der Gemeinde 

Zams ist, weil sich viele rüstige Se-
nioren und Seniorinnen in diversen 
sozialen Belangen in der Gemeinde 
engagieren“. Bezirksobmann Josef 
Schlögl betonte, dass Zams unter den 
acht Ortsgruppen im Bezirk eine der 
agilsten sei. 

© Franz Schalber  

Die Theatergruppe Zams wird auch heuer wieder, in 
gewohnter Weise wie eine Komödie zur Aufführung 
bringen. Wir proben zur Zeit das Boulevardstück in 
drei Akten von Elfriede Wipplinger „Liebe – alles nur 
Chemie“. Aufführungstermine sind: Freitag der 29. 
Mai, Mittwoch der 3. Juni, Donnerstag der 4. Juni so-
wie Freitag der 5. Juni. Die Aufführungen starten je-
weils um 20.00 Uhr. Eine Sondervorstellung für Seni-
orinnen und Senioren wird am Sonntag, dem 31. Mai 
um 15.00 Uhr abgehalten. Die Aufführungen finden 
wie immer im Kultursaal Zams im Feuerwehrhaus statt.
Die Spielleitung hat diesmal unsere Mitspielerin Car-
men Niederwolfsgruber übernommen.
Wir hoffen, ihnen einen gemütlichen Theaterabend 
bieten zu können und freuen uns schon heute auf ih-
ren Besuch. 

Ihre Theatergruppe Zams
© Hansjörg Tröbinger

Theatergruppe Zams

Foto von der Probe am 15. April 2015

Franz Juen, Franz Schalber, Bürgermeister Mag. Siegmund Geiger, Elisabeth 
Schuler, Josef Schlögl, Norbert Zanon
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Zur Vollendung des 80. Lebensjahres: 
Johann Ladner  	 Innstraße	 Jänner
Walter Aigner  	 Innstraße 	 Jänner
Sr. Maria Josefina	 Klostergasse	 Februar
Erwin Kraxner  	 Bruckfeldweg	 Februar
Martha Mark  	 Perdann	 Februar
Sr. Maria Hemma	 Klostergasse	 März
Thomas Troger 	 Klostergasse	 März
Sr. Maria Blandina	 Klostergasse	 April
Sr. Maria Lourdes	 Klostergasse	 Mai
Maria Kraxner  	 Bruckfeldweg	 Mai
Friederika Hammerl 	 Bachgasse	 Mai
Herman Ladner  	 Hauptstraße	 Mai
Sr. Maria Stilla	 Klostergasse	 Juni
Gertraud Grüner  	 Sanatoriumstraße	 Juni

Zur Vollendung des 90. Lebensjahres: 
Sr. Maria Ida	 Klostergasse	 Februar
Ida Gstir  	 Tramsweg	 Mai
Martha Wucherer  	 Bachgasse	 Mai
Rosa Hammerl  	 Sanatoriumstraße	 Mai
Helene Flunger  	 Tramsweg	 Juni

Zur Vollendung des 100. Lebensjahres: 
Sr. Maria Silveria	 Klostergasse	 Februar

Zur Vollendung des 103. Lebensjahres: 
Ida Würfl  	 Tramsweg	 Juni

Goldene Hochzeit
Waltraud und Johann Wachter	Maurenweg	 Februar
Helga und Johann Huber	 Hauptstraße	 Februar
Egon und Gerda Krismer	 Bachgasse	 Februar
Johanna und Karl Siegele	 Pfarrgasse 	 Februar
Irmgard und Alois Streng	 Sanatoriumstraße	 April
Anna und Alois File	 Falterschein	 April

Wir gratulieren!
in der ersten Jahreshälfte – Jänner bis Juni 2015:

Johann Ladner und Bürgermeister Mag. Siegmund Geiger

Diamantene Hochzeit
Maria und Karl Lenhart	 Sanatoriumstraße	 Mai
Gertraud und Hubert Grüner	 Sanatoriumstraße	 Juni

Sr. Maria Josefina Sr. Maria Hemma Sr. Maria Blandina Sr. Maria Lourdes
Bürgermeister Mag. Siegmund Geiger gratulierte zum 80. Geburtstag. Alle Fotos Josef Reheis.

Bürgermeister Mag. Siegmund Geiger mit Walter Aigner 
und Herlinde


